
 

 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Wieland, 

 

Ich interessiere mich sehr für ein FSJ bei Ihnen in der Lebenshilfe und habe mich auf Ihrer 

Homepage darüber informiert. 

 

… Danach wollte ich gerne auch in einem anderen sozialen Bereich Erfahrungen sammeln, 

weshalb ich mich bei der Mooslandschule in Ottersweier bewarb, um das durch Corona 

leider ausgefallene Sozialpraktikum nachzuholen. 

Der Schulalltag, den ich dort erlebt habe, war sehr ungewohnt für mich und unterschied sich 

in vielen Aspekten von meinen bisherigen Erfahrungen, doch sowohl die Lehrer als auch die 

Schüler empfingen mich vom ersten Tag an mit offenen Armen und banden mich, ohne zu 

Zögern, in die Aktivitäten mit ein. Diese Herzlichkeit und Spontanität, die ich dort erfahren 

durfte, prägten sich mir ein und auch, wenn es unbestreitbar auch anstrengende Momente 

gab, wollte ich die Schule nach dieser Woche gar nicht mehr verlassen. 

 

Basierend auf diesen einprägsamen Erfahrungen bewarb ich mich schließlich ein paar 

Wochen später bei Ihnen in der Lebenshilfe (Wohnstätte Achern) für einen zweiwöchigen 

Ferienjob und kann vorwegnehmen, dass ich auch in dieser Einrichtung am liebsten noch 

mehr Zeit verbracht hätte; auch dort durfte ich sehr schöne und abwechslungsreiche Dinge 

erfahren und tolle neue Menschen kennenlernen, die ich von Anfang an ins Herz geschlossen 

habe. Der lockere Umgang und die Ehrlichkeit der Klienten, die mich offenherzig empfingen 

und ohne weiteres an ihrem Alltag teilhaben ließen, beeindruckten mich sehr und 

hinterließen viele positive Erinnerungen. 

Die Art, wie kleine und scheinbar unbedeutende Dinge wertgeschätzt wurden, machte für 

mich aus jeder Begegnung etwas Besonderes und aus jedem Klienten ein Vorbild, von dem 

sich vermutlich viele Menschen (einschließlich mir) noch einige Scheiben abschneiden 

können. 

 

All diese Aspekte und Hintergründe trugen einen Teil zu meinem Wunsch bei, in der 

Lebenshilfe einen Beitrag zu leisten, so gut wie möglich mitzuhelfen und mehr Zeit mit den 

Klienten zu verbringen, was sich meiner Meinung nach am besten mit einem FSJ 

verwirklichen lässt. 

 

 

Hinweis: 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen haben wir die persönlichen Angaben wie Name und 

Adresse aus dem Bewerbungsanschreiben entfernt.   

 

 

 

 


